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BAD KREUZNACH. Gegen die
geballte alliierte Meinungs-
macht von Gewerkschaften
und Kirchen zu argumentieren,
dazu gehört schon Mut: Ober-
bürgermeisterin Heike Kaster-
Meurer scheute den Gang in
die „Höhle des Löwen“ nicht.
Anlässlich der Gründungs-
kundgebung der „Kreuznacher
Allianz für den freien Sonntag“,
die sich gegen verkaufsoffene
Sonntage richtet, sprach sie im
Bonhoeffer-Haus ein Gruß-
wort, das den Initiatoren kaum
gefallen haben dürfte: Der
Kreuznacher Einzelhandel
brauche die vier Mantelsonnta-
ge, um sich gegen die Konkur-
renz aus dem Internet behaup-
ten zu können – der Online-
Handel mache schließlich an
Sonntagen seine besten Ge-
schäfte.

Kaster-Meurer beschwichtigt

An verkaufsoffenen Sonnta-
gen seien viele Menschen aus
dem Umland in der Stadt, und
auf die sei der lokale Einzel-
handel angewiesen. Es gebe im
Ausland viele Beispiele dafür,
dass Öffnungszeiten flexibel ge-
handhabt würden, ohne dass
gesellschaftliche Schäden ent-
stünden. „Vier Mantelsonntage
im Jahr sind keine massive
Schädigung der Arbeitnehmer“,
fand Kaster-Meurer, die darauf
hinwies, dass seinerzeit schon
über die längeren Öffnungszei-
ten an Samstagen heftig debat-
tiert worden sei: „Und möchte
von Ihnen noch jemand zurück
in die Zeit, als es samstags nach
14 Uhr in der Stadt nichts mehr
zu kaufen gab?“
Als Antwort auf diese rhetori-

sche Frage schallte der OB ein
„Ja!“ aus vielen Kehlen ent-
gegen. Denn die rund hundert
Teilnehmer der Kundgebung
hatten eigentlich keine Lust,
Argumente für Mantelsonntage
zu hören. Ihnen erschienen die

Argumente plausibler, die von
Kirchen- und Gewerkschafts-
vertretern vorgebracht wurden.
Pfarrerin Susanne Storck wie
Superintendent Markus Harke
verwiesen auf die biblische Ge-
schichte, aus der hervorgehe,
welche Bedeutung der arbeits-
freie Sonntag habe. Denn nicht
der Mensch sei das letzte große
Werk Gottes gewesen, so Har-
ke, sondern eben der Sonntag.
Das Gebot des Ruhens an die-
sem siebten Tag der Woche ber-
ge auch eine „sozialethische“
Dimension, denn explizit
schließe die Bibel auch Sklaven
und (Nutz-) Tiere ein, also ein
für die Zeit vor 2000 Jahren re-
volutionäres, egalitäres Gebot.
Harke mahnte, ohne Schutz
des freien Sonntags würden
zentrale Elemente gemein-

schaftlichen Lebens Schaden
nehmen: Familien, Vereine,
Feuerwehren.
Bevor Harke die Bibel zitier-

te, hatte Storck auf die im
Grundgesetz verankerte Men-
schenwürde verwiesen – die
„unverplante Ruhe“ gehöre
nach kirchlichem Maßstab da-
zu. Würdelos sei es, keine Zeit
für das Ruhen zu haben, weil

der „Sog des Geldes“ und die
Gier nach immer mehr Kon-
sum sie verdränge. Sie habe
selbst eine junge Tochter und
wisse, wie schön ein zünftiges
„Shopping“ sein könne. Doch
dafür brauche man eben keinen
Sonntag.
Dr. Monika Kulas, Kreisvor-

sitzende des Deutschen Ge-
werkschaftsbunds, erklärte,
man werde fortan mit den Kir-
chen die Kräfte einen, um
gegen die verkaufsoffenen
Sonntage und die Ausdehnung
der Ladenöffnungszeiten vor-
zugehen – und zwar nicht nur
in Bad Kreuznach, sondern
auch in Kirn und Bad Sobern-
heim. Jahrelang habe man sich
alleine eingesetzt, habe immer
in der Fußgängerzone gestan-
den – und dabei festgestellt:

„Die Fußgängerzone war voll,
die Geschäfte leer.“
Sowohl Kirchen als auch Ge-

werkschaften müssen zur
Schaffung von verkaufsoffenen
Sonntagen, Mitternachtsshop-
pings und sonstigen Marketing-
veranstaltungen des Handels
um ihre Meinung gefragt wer-
den. Die Einwände von Kir-
chen und Gewerkschaften sei-
en aber „regelmäßig unbeach-
tet“ geblieben, kritisierte Kulas.
„Selbst vor dem ersten Advents-
sonntag machte das Kreuzna-
cher Ordnungsamt nicht Halt.“
Die Allianz hat einen griffigen
Grundsatz-Slogan erarbeitet:
„Leben ist mehr als Arbeit, Pro-
duktion und Geld verdienen.“

DIE ALLIANZ

. In ganz Deutschland bilden
sich mittlerweile Allianzen „für
den freien Sonntag“. Die
Kreuznacher Allianz von Kir-
chen und Gewerkschaften ist in
Rheinland-Pfalz die nunmehr
zweite.

DGB-Kreisvorsitzende Monika Kulas (Mitte) und Pfarrerin Susanne Storck (rechts) führten den Demonstrationszug von der Heilig-Kreuz-Kir-
che zum Bonhoeffer-Haus an. Foto: Robert Neuber

GUTEN MORGEN

In Gedanken
Ich habe meinen Führerschein jetzt schon seit

über 40 Jahren. In dieser langen Zeit habe ich kei-

nen einzigen ernsthaften Unfall gebaut. Aus Un-

achtsamkeit habe ich mal die Stoßstange meines

Vordermannes touchiert. Es gab auch mal eine

Schramme – mehr war nicht. Neulich ist mir aller-

dings etwas höchst Dummes passiert. Es war heiß,

fürchterlich heiß. Ich hing meinen Gedanken nach,

weil mich gerade eine sehr ernste Familienangele-

genheit bewegte. Gestartet, Rückwärtsgang einge-

legt und – aufgeschreckt, weil es unangenehm

krachte. Ein Blick in den Rückspiegel verriet, dass

dort, wo vor Kurzem kein Wagen stand, nun plötz-

lich ein BMW parkte. Aussteigen, nachschauen.

Dann steht der Besitzer neben mir. Wir bücken uns

beide. Dann sagt er erlösende Worte: „Nichts pas-

siert. Schönen Abend!“ Und geht. Ohne Vorwurf.

CRUCENIUS

Teures Ausparkmanöver
BAD KREUZNACH (tt). Ein

79-jähriger Pkw-Fahrer hat am
Mittwochnachmittag bei einem
Parkmanöver in der Kilianstra-
ße erheblichen Sachschaden
angerichtet. Der Senior fuhr
beim Rückwärtsausparken of-
fensichtlich infolge eines Be-
dienungsfehlers gegen den hin-

ter ihn stehenden Pkw und
schob diesen gegen ein weite-
res Fahrzeug. Da es sich bei
den geparkten Pkw um Neuzu-
lassungen handelte, ist der
wirtschaftliche Schaden ent-
sprechend hoch. Er wird auf
insgesamt 32000 Euro ge-
schätzt.

BLAULICHT

30 Jahre Ballettcenter Shoukry
BAD KREUZNACH (red). Zu

einer Reise durch verschiedene
Musik- und Tanzrichtungen
unter dem Thema „Poesie“ la-
den das Ballett-Center Ahmed
Shoukry und die Stiftung
Kreuznacher Diakonie am
Sonntag, 19. Juli, ein. Die Bene-
fizveranstaltung für Neu Be-
thesda, eine Einrichtung des
Rehabilitationszentrums Be-
thesda, beginnt um 17 Uhr im
Luthersaal. In einem abwechs-
lungsreichen Programm von

Klassik bis Jazz werden kleine
und große Schüler einen Ein-
blick in ihr Können präsentie-
ren, kurzweilig untermalt von
Gedichten und Klavierspiel.
Der Eintritt ist frei. Spenden an
diesem Abend kommen den
Bewohnern von Neu Bethesda
zugute. Dort wohnen Jugendli-
che und Erwachsene mit kör-
perlichen Behinderungen. Das
Geld wird für zusätzlich erfor-
derliche Assistenzleistungen
benötigt.

AUF EINEN BLICK

Sechsjähriger leicht verletzt

BAD KREUZNACH (tt).
Leicht verletzt wurde ein
sechsjähriger Radfahrer, der
am Mittwochabend gegen
18.30 Uhr in der Magister-
Faust-Gasse mit einem Pkw
zusammengestoßen ist. Eine
29-jährige Frau befuhr mit
ihrem Fahrzeug die Magister-
Faust-Gasse in Richtung Brü-
ckes, der Junge war mit dem

Fahrrad auf dem linken Geh-
weg in Richtung Magister-
Faust-Gasse unterwegs. Im
Einmündungsbereich kam es
zum Zusammenstoß, nach-
dem beide Beteiligte zunächst
angehalten hatten. Der Junge
wurde dabei am linken Bein
verletzt. Er wurde zur Erstver-
sorgung in ein Krankenhaus
verbracht.

Immer aktuell informiert – werden Sie unser Fan auf Facebook:
www.facebook.com/azkreuznachf

IM INTERNET

Radtouristen für Neustadt verloren
VERKEHR Kritik an Umleitung des Nahe-Radwegs wegen der Nahebrücke / Altstadtverein: 50 Meter Schieben ist Radlern zuzumuten

BAD KREUZNACH. Was ist
für Radler besser – absteigen
oder einen großen Umweg fah-
ren? Die Stadt beruft sich auf
Experten, die den Nahe-Rad-
weg umgelenkt haben, da es
Radlern nicht zuzumuten sei,
auf der alten Nahebrücke we-
gen der dortigen Baustelle 50
Meter zu schieben. Gut ge-
meint, aber für die Neustadt
eine Katastrophe, findet Lothar
Bastian als Vorsitzender des

Altstadtvereins. Was – wie die
Stadtverwaltung mitteilte – „in
enger Abstimmung“ mit dem
LBM Rheinland-Pfalz, dem Bü-
ro „hunsrückvelo“, der Stadt-
planungsabteilung und der Na-
heland-Touristik nun als Umlei-
tung angelegt wurde, füge der
Neustadt schweren Schaden
zu.
Die Umleitungsstrecke führt

nämlich derzeit aus der Kur-
hausstraße in die Rossstraße,
dann über Beinde und Fährgas-
se unter der Wilhelmstraße hin-

durch in die Mühlenstraße und
von dort über die Heidenmauer
und die Jahrmarktsbrücke wie-
der auf den Nahe-Radweg an
der Pfingstwiese.
Doch damit würden die Rad-

ler um die Neustadt herumge-
führt, somit gehe sämtlichen
Gastronomen und Einzelhänd-
lern der Neustadt das an Zahl
zunehmende Klientel der Rad-
reisenden verloren – und zwar
ausgerechnet in der Hauptsai-
son der Radtouristen.
Eine 50 Meter lange Schiebe-

passage, die jedem Radler doch
durchaus zuzumuten sei. Zu-
mal es nach der alten Nahebrü-
cke überhaupt keine Hindernis-
se auf dem Nahe-Radweg mehr
gebe.
Die ortsunkundigen Radler

fänden den Weg in die histori-
sche Neustadt nicht, gingen so
als Kunden verloren und müss-
ten sich darüber hinaus durch
„umständliche Straßenführun-
gen und -querungen kämpfen,
statt in einem netten Café pau-
sieren zu können“, schreibt

Bastian. Der Altstadtverein bit-
tet die Verwaltung daher, die
Umleitung wieder zurückzu-
bauen.
Den Altstadtverein wurmt es,

dass man bei der Umleitungsge-
staltung gar nicht zu Rate gezo-
gen worden ist: „Zukünftig wä-
re es auch unter Kostenge-
sichtspunkten sinnvoller, erfah-
rene Gruppen und Experten
vor einer solchen Maßnahme
zu konsultieren“, kann sich
Bastian daher eine kleine Sti-
chelei nicht verkneifen.

Von Robert Neuber

Für einen Sonntag der Ruhe
PROTEST Kirchen und Gewerkschaften kooperieren in Kreuznach gegen die Ausdehnung der Ladenöffnungszeiten

Von Robert Neuber

300 herrenlose Hunde und Katzen
Tierheim: Zahl der Fundtiere bedenklich. . SEITE 10

www.allianz-fuer-den-
freien-sonntag.dew
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und noch viel mehr ...
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• Riesenauswahl auf 2000 m²
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